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Herren 3. Kreisklasse Gr. 2 RR 3er

TSV 1872 Klein-Auheim II : KSG Unterreichenbach IV 
Dienstag, 23.01.2024, 20:15 Uhr

Martin fixiert zwei Punkte für den TSV 1872 Klein-Auheim II

Als Jonas Martin sein Einzel am Dienstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren 3.
Kreisklasse Gr. 2 RR 3er nach unter 2 Stunden Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches
9:1 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade die KSG
Unterreichenbach IV besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die
KSG Unterreichenbach IV meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne konnten erzielt
werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag wiederum Kemmerer, Pfaffenbach und Martin,
die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Zwischenzeitlich mussten Kemmerer / Winter zwar einen Satz
weggeben, fuhren ihr Spiel gegen Deschamps / Weber aber trotzdem sicher in vier Sätzen ein.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Mit 3:1
gewannen Pfaffenbach / Martin gegen Geyer / Kauck und gaben dabei nur einen Satz her. Nicht
einen Satzgewinn überließ Stefan Kemmerer seinem Gegner Justus Geyer beim sicheren 3:0-Sieg
und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Da gab es nichts zu rütteln. Der
Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 3:0. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Ralf Pfaffenbach beim 14:12, 11:6, 6:11, 11:3 gegen René Deschamps doch überlegen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Erst im
Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Friedel Winter und Jan Weber beendet, das Friedel
Winter letztendlich gewann. Das war nichts für schwache Nerven. Mit 3:1 hatte Jonas Martin im
Einzel gegen Lukas Kauck die Nase vorn. Durch diesen Sieg war der sechste Zähler für die
Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest.
Stefan Kemmerer gewann wenig später sein Spiel gegen René Deschamps eher ungefährdet und
anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, mit 11:4, 11:8, 11:7. Überzeugend war der Erfolg
in drei Sätzen von Ralf Pfaffenbach dann gegen Justus Geyer. Beim auf Basis der TTR-Werte eher
überraschend deutlichen 0:3 gegen Lukas Kauck fand dagegen Friedel Winter von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Der
Stand vor dem letzten Duell des Tages hieß damit 8:1. Jonas Martin kam mit der Spielweise von Jan
Weber am Tisch gut zu Recht und musste schlussendlich nur einen Satz verloren geben. Die Partie
endete mit einem 3:1-Sieg. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger
Mannschaftskampf sein Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV 1872 Klein-Auheim II am 06.02.2024 gegen den TV
1969 Roßdorf III möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage
am 11.02.2024 gegen den TV 1887 Oberrodenbach IV versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV 1872 Klein-Auheim II

Doppel: Kemmerer / Winter 1:0, Pfaffenbach / Martin 1:0 
Einzel: S. Kemmerer 2:0, R. Pfaffenbach 2:0, F. Winter 1:1, J. Martin 2:0 

 KSG Unterreichenbach IV
Doppel: Deschamps / Weber 0:1, Geyer / Kauck 0:1 
Einzel: J. Geyer 0:2, R. Deschamps 0:2, J. Weber 0:2, L. Kauck 1:1
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